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Außengastronomie statt
HundekloundBlumenkübel

VON SONJA ESSERS

STOLBERG Der Begriff Baustelle ist
bei den meisten Menschen wohl
eher mit negativen Eigenschaften
besetzt.Warum? Ganz einfach: Bau-
stellen behindern oft den Verkehr,
Baustellen machen Lärm, und auf
Baustellen wird eine ganze Menge
Staub und Dreck produziert. Auf der
Burgstraße und im Steinweg gibt es
derzeit gleich zwei Baustellen, die
allerdings ein wenig kleiner ausfal-
len. Vor einer Bäckerei und vor der
Gaststätte„Postwagen“ sind die mo-
mentanen Absperrungen zu sehen.
Was dort geschieht? Durch diese
beiden Maßnahmen sollen Stein-
weg und Burgstraße wieder ein we-
nig belebter werden, erklärt Marita
Matousek, Vorsitzende der Gesell-
schaft für Stadtmarketing, die sich
nun dafür eingesetzt hat. Doch erst
einmal der Reihe nach.

Pflasterarbeiten

Beginnen wir im Steinweg. Vor der
Gaststätte„Postwagen“ stand in der
Vergangenheit einst ein Blumen-
kübel. Dort waren allerdings kei-
ne bunten Pflanzen zu sehen, son-
dern der Kübel wurde mit Brettern

zu einer Sitzgelegenheit umfunkti-
oniert. Mittlerweile gehört der Kü-
bel allerdings der Geschichte an. Die
Pflasterarbeiten an dieser Stelle sind
ebenfalls abgeschlossen. Nun kön-
ne der Platz ab dem kommenden
Frühling für mehr Außengastrono-
mie genutzt werden, meint Marita
Matousek.

AlsHundeklomissbraucht

Ähnlich ist die Situation auch vor
der Bäckerei an der Burgstraße.
Einst wurde dort das kleine Rondell
als Hundeklo missbraucht. „Immer
wieder mussten dieVerkäuferinnen
der Bäckerei dort die Hinterlassen-
schaften von Hunden wegmachen“,
weiß auch Matousek zu berichten.
Doch damit ist nun Schluss. Denn
auch an dieser Stelle wurde in den
vergangenen Wochen gepflastert.
Die neu entstandene Fläche soll
von der Bäckerei ab dem kommen-
den Frühling ebenfalls für weite-
re Außengastronomie genutzt wer-
den können, so Matousek. Das sei
wichtig, um die Stolberger Innen-
stadt weiter zu beleben, sind sich
Marita Matousek und ihre Mitstrei-
ter von der Gesellschaft für Stadt-
marketing sicher.

Im Steinweg und in der Burgstraße tut sich was

Noch ist die Baustelle im Steinweg vorhanden. Dort soll es ab dem kommenden
Frühjahrmehr Außengastronomie geben. FOTO: M. MATOUSEK

ESCHWEILER Ein 52-jähriger Mann
hat Donnerstagmittag in einem
Mehrfamilienhaus in der Garten-
straße Mitarbeiter einer dort tätigen
Baufirma bedroht und massiv belei-
digt. Auch die alarmierten Polizisten
bekamen beim Eintreffen von dem
Mann ihr Fett weg; sie wurden eben-
falls massiv beleidigt. Als der dann
mittlerweile aggressive Mann nicht
hören wollte, sollte er in Gewahrsam
genommen werden. Dabei wehrte
er sich derart, dass ihm Handfesseln
angelegt werden mussten. Ein Rich-
ter ordnete den Verbleib in der Po-
lizeizelle bis Donnerstagabend, 22
Uhr an. Zeit genug, dass der 52-Jäh-
rige wieder einen einigermaßen kla-
ren Kopf bekommen konnte. Er hat-
te nämlich fast 3 Promille Alkohol
im Blut. Deshalb entnahm ihm ein
Arzt in der Polizeiwache eine Blut-
probe. Gegen den 52-Jährigen läuft
nun ein Strafverfahren wegen Belei-
digung, Bedrohung undWiderstand
gegen Polizeibeamte. (pk)

KURZNOTIERT

Randalierer in
der Zelle gelandet

ImArchiv nach
Vorfahren stöbern

VON ANDREAS RÖCHTER

ESCHWEILER Von „Bunt sind schon
die Wälder“ und „Lili Marlen“ über
„Heimat, deine Sterne“ bis „Nehmt
Abschied, Brüder“ („Auld Lang
Syne“) und „Guten Abend, gute
Nacht“ - der unter der Gesamtlei-
tung von Leo Braun stehende tra-
ditionelle Volksliederabend des
Eschweiler Geschichtsvereins, der
am Donnerstagabend in Koope-
ration mit der Volkshochschule
Eschweiler stattfand, bot einmal
mehr abwechslungsreiches Lied-
gut und lockte zahlreiche Sänger
in das vollbesetzte Kulturzentrum
Talbahnhof.

Unter dem Motto „Singen macht
froh. Drum singe, wem Gesang ge-
geben“ stimmte der im wahrsten
und besten Sinne bunt zusammen-
gewürfelte Chor, feinfühlig beglei-
tet von Peter Goerres am Piano,
bekannte Melodien von unter an-
derem Friedrich Silcher und Johan-
nes Brahms an. Ergänzt wurde das
Mitmach-Konzert durch Gesangs-
einlagen des Kinderchors der
Pfarrgemeinde St. Severin
Weisweiler und der Solistin
Marianne Savelberg.

Die jungen Sängerin-
nen und Sänger eröffne-

ten unter der Leitung von Norbert
Hoersch den Volksliederabend mit
dem Pfadfinderlied „Flinke Hän-
de“, das aufruft, mit wachem Auge
und weitem Herzen in Freundschaft
zusammenzuhalten und so dieWelt
zu verändern. Mitten in die Seelen
der Zuhörerinnen und Zuhörer traf
Marianne Savelberg, als sie auf den
Spuren Heinz Rühmanns wandelte
und dessen berührendes Lied „Der
Clown“ interpretierte, dessen Prot-
agonist „immer lustig anzuschau-
en“ war, jedoch„niemanden in sein
Herz hineinschauen“ ließ. Darüber
hinaus überzeugteVHS-Mitarbeite-
rin Malgorzata Müller am Keyboard,
an dem sie ein ganzes Orchester er-
klingen ließ.

Das Herzstück des Abends bildete
aber das Gemeinschafts-Chorerleb-
nis aller Besucher des Volkslieder-
abends: „Musik bringt Menschen
zusammen und das Singen kennt
kein Alter“, hatte Leo Braun seine
Gäste begrüßt und diesen einen
kurzen Einblick in das Wirken des
im Jahr 1976 ins Leben gerufenen

Arbeitskreises „Mundartpflege“
gewährt. „Dessen Mitglieder

haben immer die Meinung
vertreten, dass das Singen
von Volksliedern auch Pflege
des Brauchtums ist“, so Leo
Braun.

Gesagt, getan laute-
te unmittelbar dar-
auf die Devise, als mit

„Bunt sind schon die Wälder“ fröh-
lich der Herbst begrüßt wurde, be-
vor die Sängerinnen und Sänger
„mit frischem Seemannsmut“ den
Kampf mit dem Wind und den Wel-
len des Ozeans aufnahmen, als sie
„Heute an Bord, morgen geht´s fort“
anstimmten.

Ein wenig melancholisch äußerte
der Chor den Wunsch „Man müss-
te nochmal zwanzig sein“, jubilier-
te zwischenzeitlich mit „So ein Tag,
so wunderschön wie heute“, um
letztlich einsehen zu müssen, dass
auch die schönsten Stunden einmal

ihr Ende finden. „Nehmt Abschied,
Brüder“ lautete die einerseits wun-
derbar melodisch klingende, ande-
rerseits schmerzhaft unausweichli-
che Botschaft, dem schließlich nur
noch das zu Herzen gehende und
von Johannes Brahms vertonteWie-
genlied „Guten Abend, gute Nacht“
folgen konnte.

Der Rest war lautstarker Beifall
und Danksagung. VHS-Leiterin Sil-
via Hannemann zollte Leo Braun
für dessen jahrzehntelanges En-
gagement größten Respekt und er-
hielt postwendend ein großes Lob

des EGV-Ehrenvorsitzenden Simon
Küpper. „Pünktlich zum 100-jähri-
gen Bestehen der Volkshochschu-
le war die Kooperation zwischen
der VHS und dem Geschichtsver-
ein noch nie so eng“, unterstrich
der langjährige Vorsitzende des
Geschichtsvereins. Leo Braun hat-
te bereits zu Beginn desVolkslieder-
abends in die Zukunft geblickt und
den Kinderchor der Pfarrgemeinde
St. Severin Weisweiler zur nächsten
Ausgabe in zwei Jahren eingeladen.
Die Tradition soll nämlich fortge-
setzt werden. Zunächst in 2021.

STOLBERG-MAUSBACH Das „Archiv
der Alt-Gemeinde Gressenich“
in Stolberg-Mausbach öffnet am
Mittwoch, 2. Oktober, von 15 bis 18
Uhr im Pfarrheim am Markusplatz
2a seine Pforten. Alle, die Lust ha-
ben, in zahlreichen Fotos und Do-
kumenten zur Geschichte der Dör-
fer und Stadtteile zu stöbern, sind
willkommen. Ferner besteht die Ge-
legenheit, im„Crasciniaci“ von Rei-
ner Sauer seine Vorfahren zurück-
zuverfolgen.

Singenmacht frohund führt zusammen
Beim Volksliederabend des Geschichtsvereins und der Volkshochschule bildet sich schnell ein stimmgewaltiger Chor

Masse und Klasse: Die Gäste des Volksliederabends von Geschichtsverein und Volkshochschule bildeten einen stimmge-
waltigen Chor. FOTOS: ANDREAS RÖCHTER

Organisator Leo Braun,
Leiter des Arbeitskreises
„Mundartpflege“.
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